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MIV motorisierter Individualverkehr  

ÖV öffentlicher Verkehr 

FG Fussgänger/-innen 

T30 Tempo 30 

LSA Lichtsignalanlage 
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Im Rahmen der Erarbeitung des Wohler Verkehrsrichtplans wurde am 

15. November 2008 ein sogenannter Fussgänger-Check durchgeführt. 

Auf Einladung des Gemeinderates beteiligten sich rund 45 Interessier-

te an einem öffentlichen Spaziergang. Aufgeteilt in  fünf Gruppen konn-

ten die Wohler Quartiere unter die Lupe genommen werden. Die 

Gruppen wurden von Verkehrsplanern fachkundig begleitet. 

Den Interessierten wurde die Möglichkeit gegeben, i hre Bedürfnisse 

und Anliegen persönlich einer Fachperson mitzuteile n. Zudem standen 

die Verkehrsexperten den Teilnehmerinnen und Teilnehmern für Fra-

gen zur Verfügung. Alle Hinweise wurden protokollie rt und im vorlie-

genden Bericht festgehalten.  
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Teilnehmer Funktion Foto 

Fricker Ronny Teilnehmer, Einwohnerrat 

Gfeller Konrad Teilnehmer, Einwohnerratspräsident 

Gfeller Madeleine Teilnehmerin 

Keller Anna Teilnehmerin, Einwohnerrätin 

Oftinger Alfonsine Teilnehmerin, Einwohnerrätin 

Oftinger Sandro Teilnehmer 

Perroud ArsŁne (mit Kind im Kin-
derwagen) 

Teilnehmer, Einwohnerrat Vizepräsident 

Haller Christoph Teilnehmer / Hesse + Schwarze + Partner 

Brühwiler Felix Mitglied Projektteam / Regionalpolizei 

Ramona Testuri Verkehrsplanerin / Metron AG 
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

1. 
01 / 
02 

   ���� Bremgartenstrasse  
Wichtiger Schulweg, Fussgängerstreifen fehlen 

 

1. 
03 

   ���� Fussgängerstreifen fehlen 

Auf dem Trottoir sind zwar �Füssli� gemalt, welche eine wichtige Hilfe für die Kinder 
sind, eine sichere Querung ist aber aufgrund der fehlenden Fussgängerstreifen 
nicht wirklich gewährleistet. 

�T-30 freiwillig� im Quartier wird als positiv wahr genommen. 

 

1. 
04 

  ���� ���� zu wenig beleuchtet  

1. 
05 

  ���� ���� Fehlende Querungen (für Kinder wichtige Querung)  

1. 
06 

   ���� Bus-Haltestelle auf der rechten Strassenseite. 

Fehlende Querungshilfe (z.B. Fussgängerstreifen).  
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

1. 
07 

  ���� ���� Gefährliche und unübersichtliche Kurve (Rummelstras se/Steingasse) 

 

1. 
08 

   ���� Unübersichtliche Querung. Die Fussgänger werden von  den kommenden Autos 
überrascht. 
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

1. 
09 

����    Der Guggibachweg ist eine wichtige Verbindung für F ussgänger und Velofahrer. 
Heute ist der Strassenabschnitt für Anwohner und Zu bringerdienste gestattet. 
Wünschenswert ist die Einführung eines Fahrverbots für den motorisierten Verkehr.  

 

1. 
10 

 ����   Der heutige Stundentakt der Ortsbuslinien 1 und 2 ist unbefriedigend. Wünschens-
wert ist die Einführung eines …-Stunden-Taktes. 

 

1. 

11 

   ���� Wichtige Querungsstelle für Kinder (Spielplatz). Es  fehlen sichere Querun-

gen/Übergänge → Fussgängerstreifen, aber nicht in der Mitte der Kr euzung, son-
dern gegenüber vom �Gärtchen�.  
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

1. 
12 

����   ���� BBZ Berufsbildungszentrum Freiamt: Konflikte zwischen den verschiedenen Be-
nutzer des Strassenraumes.  
Der Pausenplatz der Berufsschule dient auch als Fussweg. Problematisch ist die 
Situation während der Pausen, die Fussgänger weiche n auf die Strasse aus. 

Schulhaus: viele Eltern parkieren auf der Strasse, um die Kinder abzuholen → Am 
Ende der Steingasse (bzw. Hofmattenweg) soll ein Park- bzw. Halteverbot einge-
führt werden. 

 

 

1. 
12 

����  ���� ���� Hofmattenweg 

Trottoir ist auf der falschen Seite → unbefriedigende Querung zur Turnhalle und 
zum Mehrzweckraum. 

Wildes Parkieren (MIV) 

Bei dem Mehrzweckraum wäre ein bedeckter Veloparkpl atz sinnvoll (heute teils 
eher chaotische Situation). 
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

1. 
13 

����    Falsche Signalisation (Tafel). 

Die Seitenparkplätze sind vor ca. 1 Jahr eingeführt  worden. Das Parkverbot ist 
somit hinfällig.  

 

1. 
14 

(����)   ���� Die Steingasse wird in diesem Bereich als Aufenthaltsraum wahrgenommen (Iden-
tifikation). Eine Aufwertung ist erwünscht. Herr Ha ller weist darauf hin, dass im 
Rahmen des Masterplans Zentrum für einige, dementsp rechende Zielsetzungen 
formuliert werden. 

 

1. 
15 

   ���� Wichtige öffentliche Fusswegverbindung, insbesonder e für Kinder (Turnhalle). 
Heute jedoch Privatstrasse. 
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

1. 
16 

   ���� Wichtige Querung für Kinder (Musikschule und Hausau fgabehilfe). Heute unüber-
sichtliche Situation und entsprechend schwierig die Strasse zu queren.  

 

 

1. 
17 

����  ����  Gefährlicher Kreisel, insbesondere für Velofahrer. Zum Teil weichen Velofahrer auf 
den Parkplatz aus. 

Linksabbieger (Kreisel � Steingasse) schwierig → separater Linksabbiegestreifen 
wäre hilfreich.  
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

1. 
18 

  ����  Unbefriedigende Führung für Velofahrer. In Richtung  Zentrum fehlt ein Radstreifen  

 

 

1. 
19 

����    Für das Chilegässli gilt heute das Einbahn-Regime. Evt. Fahrverbot für motorisierte 
Fahrzeuge einführen.  

 

1. 
20 

����  ���� ���� Entlang der Zentralstrasse gibt es viele unübersich tliche Ausfahrten → insbesonde-
re für Fussgänger gefährlich.  
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

1. 
21 

  ����  Eine wichtige Verbindung zwischen dem Gemeindehaus und der Migros führt über 
den privaten Parkplatz. Ein offizieller Fuss- und Veloweg fehlt. 

 

1. 
22 

����    Thema Parkplätze/Parkhaus → Frage: Braucht es ein zentrales Parkhaus? 

Das Parkhaus beim Geschäftshaus Vögele wird in der Nacht geschlossen. Ein 
Anliegen der Einwohner ist, dass es auch in der Nacht zur Verfügung steht (Mehr-
fachnutzung). 
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

1. 
23 

����  ���� ���� Diskussion bezüglich Steingasse: 

Die Steingasse ist für den Fuss- und Veloverkehr ei ne wichtige Verbindung. Sie ist 
insbesondere auch aufgrund der unübersichtlichen St ellen gefährlich.  

Die Steingasse wird von Bremgarten als Schleichweg benutzt.  

Vorschlag 1: Für die Steingasse soll das Einbahn-Regime eingef ührt werden (aus-
genommen Fussgänger und Velofahrer). Wichtig ist, d ass ein Einbahnregime im 
Gesamtkontext überlegt wird.  

Vorschlag 2: Fahrverbot bis zur Berufsschule einführen, nachfo lgend �Anwohner- 
und Zubringerdienste gestatten�. 
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Teilnehmer Funktion Foto 

- Benz Guido 

- Forster Peter 

- Ineichen Armin 

- Isler Roger 

- Jacot Forster Regina 

- Jauslin Matthias 

- Jauslin Yvonne 

- Kuhn Katrin 

- Studer Reto  

- Belloli Denise 

 

Teilnehmer, Einwohnerrat 

Teilnehmer 

Teilnehmer 

Teilnehmer, Einwohnerrat 

Teilnehmerin 

Teilnehmer, Gemeinderat 

Teilnehmerin 

Teilnehmerin 

Mitglied Projektteam / Bereichsleiter Tiefbau  

Praktikantin / Metron AG 
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

2. 
01 

   ���� 
Fussgängerstreifen ist nicht mit Schild markiert. D ie meisten anderen auf 

dieser Strecke sind angezeigt, bei diesem wäre das auch sinnvoll weil es 

der erste nach Dorfeingang ist. Die Geschwindigkeiten sind sowieso meist 

zu hoch, die Autofahrer sehen den Fussgängerstreife n nicht gut. 

 

2. 
02 

   ���� 
Querung des Sunnezytweges (von Norden her) an der Einmündung in die 

Niederwilerstrasse ist problematisch wegen schlechter Sicht. Weg zur 

Schule und zum Kindergarten.  
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

2. 
03 

   ���� 
Schlechte Sicht nach Norden in die Niederwilerstrasse. Problematisch für 

Schüler und Kindergartenkinder. 

 

2. 
04 

����  ���� ���� 
Mit dem Bau vom Aldi wird die Lägernstrasse die off izielle Zufahrt um 

Parkplatz. Dies könnte zu einem Konflikt am Knoten Litzibuechstrasse / 

Lägernstrasse führen, da die Litzibuechstrasse ein wichtiger Schulweg ist. 
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

2. 
05 

  ���� ���� 
Problematische Querung für Schüler. Es gibt dort ei nen Kreisel, dies ist 

aber für Velofahrer je nach dem nicht einfacher. 

 

2. 
06 

   ���� 
Konflikt: Fussweg führt vom Buchenbühlweg über den Allmenweg weiter 

Richtung Zentrum durch die Quartiere. Vor der Querung Allmenweg wird 

zwar mit Schranken auf die Querung aufmerksam gemacht, trotzdem ist 

die Querung des Allmenweges gerade am Morgen schwierig, weil viele 

Eltern dort anhalten und ihre Kinder, die in den Kindergarten gehen, aus-

steigen lassen � Parkieren und kurzes Anhalten auf der Strasse. Zusätz-

lich Schleichverkehr durchs Quartier � T30?  
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

2. 
07 

   ���� 
˜hnliche Situation wie bei 2.03. Der Fussgängerstre ifen ist südlich der 

Einmündung des Allmenweges in die Niederwilerstrass e. Viele Schüler und 

Kindergartenkinder müssen aber in die nördlichen Qu artiere. Sie queren 

dann den Allmendweg kurz vor der Einmündung. Die Si cht nach Norden in 

die Niederwilerstrasse ist aber sehr schlecht. 

 

2. 
08 

   ���� 
Die Querung wird zwar durch zwei Fussgängerstreifen  ermöglicht, aber 

alle Massnahmen, die den Verkehr verlangsamen und beruhigen wären 

wünschenswert. Viele verschiedene Nutzer und Nutzun gen an diesem 

Knoten (z.B. Zugang zur Integra), auf der Anglikerstrasse die Autofahrer 

sind tendenziell zu schnell und zu unachtsam unterwegs. Anglikerstrasse 

ist sehr gerade und vermittelt dem Autofahrer eine falsche Sicherheit. Situ-

ation wird durch den Bau des Kreisels auf Höhe Litz ibuechstrasse ent-

schärft, Verkehr wird abgebremst. 
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

2. 
09 

   ���� 
Die Kapelle hat zwar schon einen kleinen Vorplatz bekommen, dieser 

Reicht aber nicht aus. Für Fussgänger, die von der Jurastrasse her kom-

men und entweder die Einmündung der Kapellenstrasse  queren wollen 

oder in die Kapellenstrasse einbiegen wollen, haben keine Sicht auf her-

annahende Fahrzeuge auf der Kapellenstrasse. Vorschlag: Vorplatz ver-

grössern auf Kosten von Strassenraum der Kapellenst rasse. 

 

2. 
10 

����  ���� ���� 
Querungsmöglichkeit fehlt, Sicht ist von allen Seit en ungenügend. Unatt-

raktiver Ort.  
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

2. 
11 

   ���� 
Vor dem Bau des neuen Gebäudes der Firma PBK-Design  gab es einen 

Fussweg mit kommunalem Wegrecht über die Parzelle b is zu den Ge-

schäften an der Jurastrasse (Käserei). Dieser Durch gang musste auch 

beim Bau des neuen Gebäudes gewährleistet sein. Der  Durchgang ist 

allerdings so gestaltet, dass er nicht mehr sichtbar ist (führt eigentlich über 

den Sitzplatz) und auch nicht mehr genutzt wird. Zudem ist er beispiels-

weise für Personen mit Kinderwagen nicht mehr nutzb ar. Die Alternative ist 

der Umweg über die relativ gefährliche Kreuzung Kap pellstrasse / Ju-

rastrasse. 
 

2. 
12 

����  ���� ���� 
Das Trottoir ist an dieser Stelle sehr eng. Der gesamte Durchgang ist sehr 

eng (in einer Kurve), wenig Platz für Verbreiterung . 
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

2. 
13 

����  ���� ���� 
Viele verschiedene Nutzungen, Verkehr wird wegen Fussgängerstreifen 

manchmal komplett blockiert (in alle Richtungen). Als Fussgänger hat man 

fast ein schlechtes Gewissen, wenn die Autofahrer anhalten müssen, weil 

dann der  Verkehr blockiert wird. 

 

2. 
14 

   ���� 
Bänkli auf Insel, aber wie gelangt man dorthin? Es besteht kein Nutzungs-

bedürfnis, aber die Situation ist symbolisch für Wo hlen. 

 



 

� �7�

Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

2. 
15 

����  ���� ���� 
Wäre eigentlich Zentrum, dies ist aber nicht sichtb ar. Es hat zuviel Verkehr 

und der Raum ist nicht attraktiv. Dies wird mit dem Masterplan angegan-

gen. Anliegen: es soll ersichtlich sein, dass nach der Insel das Zentrum 

beginnt. 

 

2. 
16 

   ���� 
Wäre eigentlich sehr praktische und schöne Fusswegv erbindung, der 

Raum ist aber nicht attraktiv � Aufwertung Fusswege 

 

2. 
17 

����   ���� 
Querung des Paul-Walser-Weges bei der Einmündung in  die Zentralstras-

se ist problematisch. Die Autofahrer werden nicht darauf aufmerksam ge-

macht, dass dies eine Fusswegquerung ist. Vorschlag: Pflästerung wie auf 

der anderen Seite (Einmündung Rigistrasse).  

Ausfahrt Garage problematisch, schlechte Sicht und Lenker sehen Trottoir 

nicht. 

 

-�������
��������	
��
�

T30 wurde für das Quartier Untere Farnbühlstrasse b ereits einmal abgelehnt, vielleicht würde ein fläch endeckendes T30-Regime in den Quartieren 

besser aufgenommen, weil dann alle in irgendeiner Weise davon profitieren könnten. Argument gegen T30:  neue Verbote ziehen auch weitere Kon-

trollen der Polizei mit sich. Besser wäre, durch ba uliche Massnahmen den Verkehr zu verlangsamen. 
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Teilnehmer Funktion Foto 

- Hägler Fabian  

- Keusch Walter  

- Kuhn Urs 

- Perroud Hedy 

- Wegmann Marcel 

- Starkermann Marco  

Teilnehmer / Berichterstatter Aargauer Zeitung 

Teilnehmer 

Teilnehmer 

Teilnehmerin  

Mitglied Projektteam / Bauverwalter 

Verkehrsplaner / Metron AG 
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

����    Ausfahrt Industriestr. lange Wartezeiten  
-> in Diskussion ist Strassenverbreiterung mit Wartefläche zwischen beiden Fahr-
bahnen 

����    Villmergerstrasse: Kernfahrbahn brachte nur kurzfristig eine Temporeduktion des 
MIV (nach Einschätzung Teilnehmer) 

  ����  Abzweigung Industriestr.: Kernfahrbahn positiv, fü r Velofahrer sicherer 

  ����  Villmergerstr./Industriestr.: Querung für Velofahr er schwierig 

   ���� Villmergerstr: Fussgängerstreifen führt auf Rabatte  zu -> kein durchgängiges Netz 

3. 
01 

 

    Villmergerstr: Unattraktiver Strassenraum / gestalterisch aufwerten  

  ���� ���� Villmergerstr.: bei Schnee problematisch für Velofa hrer, da Schneemaden auf Ve-
lostreifen (es wird nur für MIV gepflügt). 

    Optisch unattraktiv, sieht nach provisorischer Lösu ng aus. 

3. 
02 

  ����  Stützpunkt für Velofahrer wird von MIV nicht erkann t, deshalb nutzen Velofahrer 
lieber den Fussgängerstreifen, ist sicherer.  

 

   ���� Trottoir zu schmal 

   ���� Aargauer Trottoir (gelbe Markierung) besser als nichts, jedoch kein optimale Lö-
sung 

����    Rechtsvortritt in den Quartieren grundsätzlich in O rdnung. Problematisch ist, dass 
schnell fahrende MIV-Lenker den Rechtsvortritt erzwingen.  

3. 
03 

 

 ����   Ortsbus in den Quartieren verhältnismässig schnell unterwegs. 

  

3. 
04 

����    Gaswerkstrasse = Schleichweg für MIV  
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

3. 
04 

  ���� ���� Wichtige Querung für Fussgänger / Velo (auch Schüle r/innen Kanti Bünzmatt) 

Unattraktive Unterführung 

 

3. 
05 

  ���� ���� Zwischen Bahnübergang Anglikerstr. und Bahnunterfüh rung Villmergerstr. fehlt 
eine Querung für Fussgänger / Velo 

 

3. 
06 

����    Untere Fahrnbühlstr. Schleichweg, um Knoten mit LSA  Farnstr./Villmergerstr. zu 
umfahren    

 

3. 
07 

  ���� ���� Fussgänger / Velounterführung unattraktiv, dunkel u nd eng 

Gemeinde ist mit SBB im Gespräch, dass Unterführung  besser beleuchtet wird. 

Bei der Unterführung besteht ein sehr grosses Queru ngsbedürfnis.   

 

 

  ���� ���� Wilstr. sehr viele Schüler und Velofahrer, kein Tro ttoir 3. 
08 

 
����    Viel Fremdverkehr, auch Schleichweg (um Zentrum zu umfahren, nachfolgend über 

Allmendstr. oder Nutzenbachstr.) 

Ein Regime �nur Zubringer� für das Gebiet wird kont rovers diskutiert.  
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

3. 
09 

 

����  ����  Unübersichtlicher Knoten mit schwierig erkennbarem Vortrittsregime, viele Konflikt-
stellen. Für Velofahrer besonders gefährlich.  

Teils längere Staustrecken auf Aargauerstrasse 

Bei Fussgängerstreifen für Gehbehinderte teils zu h ohe Absätze  

 

.  

 

����    Wildes Parkieren, Verkehrschaos, viel Suchverkehr, viele Coop-Kunden nutzen 
Besucher-Parkplätze der Bebauung (Asskr. Nr. 8/10/1 2). Es hätte genügend Park-
plätze in den Parkhäusern, diese werden jedoch nich t akzeptiert.  

  ����  Für Velo unattraktiv 

   ���� Kein durchgehendes Trottoir, Fussgänger muss sich a uf Restflächen bewegen 
(Zick-Zack),  

-> Für Fussgänger aufwerten (�Flaniermeile�), Kurzp arkplätze aufheben.  

3. 
10 

 

    Unattraktiv, hohes Aufwertungspotential, keine durchgehende Gestaltung 

 

3. 
11 

  ���� ���� Kreuzung Alte Bahnhofstr. / Aargauerstr.: für Fussg änger und Velofahrer gefährlich 
und schwierig zu queren  
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Nr.  Art der Beobachtung Beobachtungen / Vorschläge Foto 

Nr. in 
Plan 

MIV ÖV Velo  FG   

����    Kiss + Ride (Abholen) nicht geregelt, Verkehrschaos 

 ����   Bushaltestellen verteilt an verschiedenen Orten, keine geeignete Warteflächen, 
�Busterminal� unattraktiv  

  ���� ���� Fussgänger-Querung vom Bahnhof in Bahnhofstrasse sc hwierig und unattraktiv,  
-> es soll Möglichkeit geschaffen werden, dass Fuss gänger auf ganzen Breite 
sicher queren können (Ketten entfernen) 

3. 
12 

 

    Bahnhofplatz sehr unattraktiv, hohes Aufwertungspotential 

����    relativ ungeordnete Trottoirparkierung 

Lösungsvorschlag: Parkplätze aufheben verbunden mit  Regimewechsel (z.B. in 
Begegnungszone) und gestalterischen Massnahmen 

  ���� ���� Bahnhofstrasse für Velo und Fussgänger sehr unattra ktiv, Trottoir sehr schmal, 
Trottoir nicht durchgehend  
-> Trottoirparkierung aufheben, Begegnungszone  

3. 
13 

 

    Bahnhofstrasse sehr unattraktiv, trotz publikumsanziehenden Nutzungen.  

3. 
14 

  ���� ���� Fehlende resp. unattraktive Querungsmöglichkeit für  Fussgänger und Velo zwi-
schen Bahnhofstr. und alte Bahnhofstr.   

 

 

����    Entlang Bahnhofweg werden übermässig hohe Tempi gef ahren.   3. 
15 

 
   ���� schwierige, gefährliche Querung des Bahnhofweges. I st wichtige Querung für Kin-

der (Kindergarten)  
 

3. 
16 

����    Eingang Bahnhofstrasse muss aufgrund den Randnutzungen visuell erkennbar 
sein (Temporeduktion) 

 

3. 
17 

����    Bünzeggstr. Schleichweg  

3. 
18 

  ����  Wichtige Route für Velofahrer  

3. 
19 

  ����  Stützpunkt für Velofahrer funktioniert, Verbesserun g.   
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